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Stadt mit Bauernschränken und Schiefertischen
eine Atmosphäre des Heimatlichen zu erzeugen,
aber als kleine Akzente aufgesetzt, vermag etwas

Bauerngewerbliches viel Gemütlichkeit und eine

persönliche Note zu verleihen. Jene handgewobene,
gefärbte Couchdecke im Wohnzimmer der Journalistin

in New York erinnern einen daran, dass es

noch Orte mit Schafen und klappernden
Handwebstühlen gibt. Der schöne holzgedrechselte
Brotteller ohne jede Verzierung vermag selbst dem

amerikanischen Weichbrot einen Abglanz der
ursprünglichen Speise des Menschen zu verleihen.
Und ein Kaffeewärmer aus Wohlener Stroh mit
gehäuseltem Kölsch gefüttert erinnert im Herzen
New Yorks an die reifen Kornfelder der Heimat
und an die Vorhänge schweizerischer Bauernstuben.

Wunderbar schmeckte die Bernerplatte
einer Schweizerin in einer amerikanischen Kleinstadt

auf der groben Bündner Tischdecke mit dem

blauen Bordürenmuster. Selbst bei den alten

Ehepaaren, deren Kinder bereits in die vier Zipfel
der Vereinigten Staaten verheiratet sind und deren

Kontakt mit der Heimat in eine frühere Zeit
zurückgeht, findet man meistens eine Fonduepfanne
und einen Tropfen Neuenburger im Haus. Wollen
dann die Amerikaner leichtsinnig das Fondue mit
ihrer eigenen Käsespeise, dem welschen Rarebit
verwechseln, erklären wir Schweizer ihnen geduldig,

dass der Unterschied darin besteht, dass das

Fondue aus einem einzigen Topf gemeinsam
gegessen wird und dass der Wein dazu gehört. Mit
andern Worten, auch eine Speise kann an die Heimat

erinnern. Wir jungen Schweizer in New York
wissen es, weil wir bei brutzelndem Fondue-Pfänn-
chen schon manche Bekanntschaft vertieft und
manche schweizerische Freundschaft unter
Wolkenkratzern fester gefügt haben.

Elisabeth Rütschi.

Der gute Schweizer

Wer ist ein guter Patriot?
Der tobt und schimpft in wildem Spott
Und alles, was von oben stammt,
In Bausch und Bogen stets verdammt,
Und der, wenn dann ein fremder Mann
Ihm Recht gibt, knurrt: «Was geht's dich an?

Geh, räum in deinem Land den Mist!
Die Schweiz ist recht so, wie sie ist!»

Robert Düster.
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